
Ganz verborgen

Ich wurd’ getragen von den Flügeln eines Kranichs

und war umhüllt im Blick auf Dich

schon wieder war ich ganz verborgen

für Dich nicht nah, Du wusstest nichts!

mein Auge sah bestimmt den Ort an dem Du weilst

wohl weil und viel zu fern für ein Detail

auch du warst diesmal ganz verborgen

für mich doch nah, Du wusstest nichts!

Du vernahmst vielleicht das störend gleiche Tönen

und nicht das Suchende im Blick auf Dich

denn wieder war ich ganz verborgen

warst Du mir nah? Du ahntest nichts!

Dein Auge sah vermutlich nicht nach oben

als ich am Himmel über Dich hinweggezogen

wohl weil und zu gewöhnlich für das Detail

Dein Herz selbst war Dir und mir verborgen

Als es kurz ruhte diesen Morgen 

zu kurz, zu fein, nur ein Detail

war ich Dir nah?! Ich bleib im Nichts! 
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